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17. Jahrgang Ausgabe 3/2020 Rhede, 19.02.2020 

 
 
Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Rhede, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrie-
ben sind, werden im „Amtsblatt der Stadt Rhede“ vollzogen. Das Amtsblatt erscheint bei Be-
darf. Auf sein Erscheinen soll jeweils in der Tageszeitung Bocholter-Borkener Volksblatt hin-
gewiesen werden (§ 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Rhede). 
• Das Amtsblatt liegt im Rathaus (u.a. im Bürgerbüro) sowie in allen Geschäftsstellen der 

örtlichen Banken und Sparkassen zur kostenlosen Mitnahme aus. 
• Einzellieferung oder Dauerbezug erfolgen kostenlos durch die Stadtverwaltung Rhede 

- Ratsbüro -, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, Tel. 02872/930-0, E-Mail: info@rhede.de 
• Im Internet steht das Amtsblatt unter www.rhede.de zur Verfügung. Dort besteht auch die 

Möglichkeit, den kostenlosen E-Mail-Newsletter zu bestellen, mit dem der Abonnent auf 
neu erschienene Amtsblätter automatisch hingewiesen wird. 
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Bekanntmachung 
des Jahresabschlusses 2018 für den 

Betrieb Abwasserbeseitigung der Stadt Rhede 
 
Aufgrund des § 26 Abs. 2 der Eigenbetriebsverordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der derzeit gültigen Fassung hat der Rat der 
Stadt Rhede in seiner Sitzung am 18.12.2019 über die Festsetzung des 
Jahresabschlusses 2018, des Lageberichtes sowie die Verwendung des 
Jahresgewinns des Betriebes für Abwasserbeseitigung der Stadt Rhede 
wie folgt beschlossen: 

 
1) Der Jahresabschluss 2018 des Betriebes für Abwasserbeseitigung 

wird in der von dem Betriebsleiter aufgestellten und von der Wirt-
schaftsprüferin geprüften Fassung festgestellt. Die Schlussbilanz zum 
31.12.2018 wird mit einer Bilanzsumme in Höhe von 25.908.216,06 € 
festgestellt. Der geprüfte Lagebericht 2018 wird zur Kenntnis ge-
nommen.  

 
2) Der Jahresüberschuss 2018 des Betriebes für Abwasserbeseitigung 

wird mit 595.352,45 € festgestellt. 319.688,19 € werden an den 
Haushalt der Stadt Rhede abgeführt. Der Restbetrag in Höhe von 
275.664,26 € wird auf neue Rechnung (Gewinnvortrag 2019) vorge-
tragen.  

 
Die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen, Herne, hat mit 
Schreiben vom 27.01.2020 folgenden abschließenden Vermerk erteilt: 
 
Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 
2018 gültigen Fassung i.V.m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW ge-
setzliche Abschlussprüferin des Betriebes für Abwasserbeseitigung 
Rhede. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2018 
hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Concunia GmbH, Müns-
ter, bedient.  
 
Diese hat mit Datum vom 21.10.2019 den nachfolgenden dargestellten 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

 
An die eigenbetriebsähnliche Einrichtung Betrieb für Abwasserbeseiti-
gung Rhede, Rhede: 
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Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses 
 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung 
Betrieb für Abwasserbeseitigung Rhede - bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Betrieb für Abwasserbeseitigung 
Rhede für das Wirtschaftsjahr 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 
2018 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse 
 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 
Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) i. V. m. den einschlägi-
gen deutschen für große Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmun-
gen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanz-
lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Betrieb für Abwas-
serbeseitigung Rhede zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Er-
tragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. 
Dezember 2018 und 

 
- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, seine sonstigen Angaben erwecken nicht 
eine falsche Vorstellung von der Lage der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung, entspricht den Vorschriften der EigVO NRW und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. 

 
Entsprechend § 322 Abs. 3 S.1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB in Verbindung mit § 106 GO NRW 
a. F. unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes“ unseres Be-
stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen. 
 
Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des für die Überwachung 
verantwortlichen Betriebsausschusses für den Jahresabschluss 

 
Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jah-
resabschlusses, der den Vorschriften der EigVO NRW i. V. m. den ein-
schlägigen deutschen für große Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der 
Satzung in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit 
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög-
lichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - 
falschen Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter 
dafür verantwortlich, die Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung zur Fortführung der Tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Tätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Aufstellung 
des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, seine sonstigen 
Angaben nicht eine falsche Vorstellung von der Lage der eigenbetriebs-
ähnlichen Einrichtung erwecken, den Vorschriften der EigVO NRW ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet 
hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden Vorschriften der EigVO NRW zu ermöglichen, und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-
bringen zu können.  
 
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur 
Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 
der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähn-
lichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnissen in Einklang steht, seine sonstigen Angaben nicht eine fal-
sche Vorstellung von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung 
erwecken, den Vorschriften der EigVO NRW entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Ga-
rantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 
GO NRW a. F. unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insge-
samt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 
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getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen. 

 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 
 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beab-
sichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 
bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrüge-
risches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-
ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten können. 
 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jah-
resabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für 
die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-
nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gege-
benen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung abzugeben. 
 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Ver-
treter angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von 
den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Tätigkeit sowie, auf der Grundla-
ge  der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung zur Fortführung der Tätigkeit aufwer-
fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesent-
liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-
vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
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bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass die eigenbetriebsähnliche Einrich-
tung ihre Tätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 
- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt 

des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie, ob der 
Jahresabschluss die zu Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung vermittelt. 

 
- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresab-

schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte 
Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. 

 
- führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem gesetzlichen Ver-

treter dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 
Angaben von dem gesetzlichen Vertreter zu Grunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ab-
leitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten An-
gaben sowie zu den zu Grunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter ande-
rem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie be-
deutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 
  
Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Concunia GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von 
Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
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Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich über-
nommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durch-
führung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungs-
pflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der gpaNRW nicht er-
forderlich. 

 
Herne, den 27.01.2020 
 
gpa NRW  
 
Im Auftrag  
 
gez. 
 
Matthias Middel 

 
 

Ratsbeschluss und Bestätigungsvermerk für das Geschäftsjahr 2018 
werden hiermit öffentlich bekanntgegeben.  
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2018 liegen zur Einsichtnah-
me während der Büroöffnungszeiten montags bis freitags von 8.00 bis 
12.30 Uhr und nachmittags nach Terminvereinbarung im Rathaus, Rat-
hausplatz 9, Zimmer 312, bis zur Festsetzung des folgenden Jahresab-
schlusses öffentlich aus.  
 
Rhede, 11.02.2020 
 
 
Kuhmann 
Betriebsleiter 
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Am Mittwoch, dem 26. Februar 2020, 18:00 Uhr, findet im Rats- u. 
Kultursaal des Rathauses im 1. OG eine Sitzung des Rates der Stadt 
Rhede statt. 
 

Zum Besuch des öffentlichen Teiles der Sitzung lade ich hiermit ein. 
 
TAGESORDNUNG  
 
A) ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
Punkt 1: Aufstellung des Bebauungsplanes "Rhede BS 30"  

(Bereich östlich der Krechtinger Straße, nördlich des  
Dännendiek und westlich des Krommerter Weges)  
- Änderung des Geltungsbereiches und öffentliche Auslegung 
 

Punkt 2: 1. Änderung des Bebauungsplanes "Rhede BO 11"  
(Wohnbaugebiet nördlich der Beethovenstraße) im  
vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB  
- Aufstellung und öffentliche Auslegung 
 

Punkt 3: Sanierung, Modernisierung und Umstrukturierung des  
Schulzentrums - Festlegung der Bauabschnitte 3 - 5 und  
der Ausführung der Außenanlagen 
 

Punkt 4: Einrichtung einer zusätzlichen Vollzeitstelle für die  
Informationstechnik zur Gestaltung des digitalen Wandels  
in den Schulen der Stadt Rhede 
 

Punkt 5: Neufassung des Kooperationsvertrages zwischen der  
Verkehrs- und Werbegemeinschaft Rhede e.V. und  
der Stadt Rhede 
 

Punkt 6: Änderung in der Gremienbesetzung 
 

Punkt 7: Nachbesetzung im Aufsichtsrat der Stadtwerke Rhede GmbH 
 

Punkt 8: Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern 
 

Punkt 9: Mitteilungen und Anfragen 
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B) NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
Punkt 10: Veräußerung eines Grundstücks zur Errichtung einer  

Kindertagesstätte mit 4 Gruppen 
 

Punkt 11: Vergabe der Gebäudeunterhalts-, Grund- und Glas- 
reinigungsleistungen für sämtliche Reinigungsobjekte  
der Stadt Rhede und Genehmigung eines überplan-
mäßigen Aufwandes 
 

Punkt 12: Ergänzende vertragliche Vereinbarung zum Projekt  
„Stadthöfe am Rheder Bach“ 
 

Punkt 13: Vorschlag zur Benennung einer Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft für die Prüfung des Jahresabschlusses  
und des Lageberichtes 2019 für den Betrieb  
Abwasserbeseitigung 
 

Punkt 14: Mitteilungen und Anfragen 
 
 
Rhede, 13.02.2020  

Bernsmann 
Bürgermeister 
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Hinweis auf die Bekanntmachung der Satzung zur 1. Änderung der 
Satzung des Zweckverbands Hochwasserschutz Issel vom 

24.09.2019 
 
Die Satzung zur 1. Änderung der Satzung des Zweckverbands Hoch-
wasserschutz Issel vom 24.09.2019 wurde vom Kreis Wesel – Der Land-
rat als untere staatliche Verwaltungsbehörde – im Amtsblatt des Kreises 
Wesel Nr. 3 vom 23.01.2020 bekannt gemacht. 
 
Das Amtsblatt steht unter folgendem Link zur Verfügung: 
 

https://www.kreis-wesel.de/de/service/amtsblatt/ 
 
 
Dieser Hinweis erfolgt unter Bezugnahme auf § 11 Abs. 1 GkG NRW 
(Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit Nordrhein-Westfalen). 
 
 
 
Rhede, 18.02.2020        

Bernsmann 
  Bürgermeister 
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